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Zeit der Stille
Gebet der Hingabe

Gemeindeforum
Pfarradvent

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. (Joh 1,9) 
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So betet unser Mesner Christian Bargl:
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Mein Vater,
ich überlasse mich dir,

mach mit mir, was dir gefällt.
Was du auch mit mir tun magst, ich danke dir.

Zu allem bin ich bereit, alles nehme ich an.
Wenn nur dein Wille sich an mir erfüllt

und an allen deinen Geschöpfen,
so ersehne ich weiter nichts, mein Gott.
In deine Hände lege ich meine Seele;

ich gebe sie dir, mein Gott,
mit der ganzen Liebe meines Herzens,

weil ich dich liebe,
und weil diese Liebe mich treibt,

mich dir hinzugeben,
mich in deine Hände zu legen, 

ohne Maß,
mit einem grenzenlosen Vertrauen;

denn du bist mein Vater.

(Gebet der Hingabe von Charles de Foucauld)

Mein Lieblingsgebet? Ich musste nicht lange nachdenken. Es ist eines, das mir im 
Gespräch mit Gott gut tut. Und ich kann damit auftanken, weil ich weiß, dass hier 
jemand ist, dem ich mich anvertrauen kann! In meiner Tätigkeit als Krankenhaus-
seelsorger sehe ich sehr oft die Stärke, die ein Gebet haben kann. „Macht euch 
um nichts Sorgen! Wendet euch vielmehr in jeder Lage mit Bitten und Flehen und 
voll Dankbarkeit an Gott und bringt eure Anliegen vor ihn“, heißt es im Brief an die 
Philipper. Eines dieser Gebete, bei denen mir Gott nahe kommt, ist das Gebet der 
Hingabe von Charles de Foucauld (1858–1916).

Christian Bargl ist Beamter und Familienvater (eine Tochter). Im Pfarrgemeinderat 
von Sandleiten ist er für Fernstehende verantwortlich. Außerdem betätigt er sich 
ehrenamtlich als Mesner und wurde kürzlich zum Krankenhausseelsorger bestellt.

Das Coverbild zeigt ein Mädchen aus unserem Pfarrkindergarten. Hier werden alle Feste gefeiert, wie das Martins-, 
das Nikolo- oder das Weihnachtsfest. Vormerkungen sind jederzeit möglich: Maria Wölfl, Tel.: 0664 885 226 98, 
sandleiten@nikolausstiftung.at, www.sandleiten.nikolausstiftung.at
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Segen zu Beginn des neuen Arbeitsjahres:

Der Herr segne und behüte dich.
Er lasse sein Angesicht über dir leuchten

und schenke dir seinen Frieden.
Er erfülle dich mit seiner Liebe.

Er sei in dir als die Quelle, die nie versiegt.
Er sei unter dir als die Hand, die dich hält.

Er sei über dir als ein schützendes Dach,
das alles Bedrohliche von dir abhält.

Er sei in deiner Schwäche und in deiner Kraft,
in deiner Ohnmacht und in deiner Hoffnung.

Er sei mit dir, wohin dein Weg auch geht.
Er durchdringe dein Herz

mit seiner zärtlichen Liebe. Amen.
(Anselm Grün)

Wort des Pfarrmoderators

Kraft dazu will Gott schenken, 
besonders im Gebet und in 
der Stille vor dem Tabernakel, 
und vor allem in der hl. Messe!
Der Advent könnte wieder von 
Neuem zu einer fruchtbaren 
und „geistlichen“ Zeit für unser 
Leben werden. Fürchten wir 
uns nicht vor der Stille, vor der 
Zeit, die für das Beten reser-
viert sein darf! Der Herr 
möchte mein Leben durch 
seine Ankunft in Bethlehem 
und einmal am Ende meines Lebens bereichern und 
vollenden. Nur Jesus Christus, der für uns Mensch 
geworden ist, kann unserem Leben diesen letzten Sinn 
geben, nach dem wir uns alle aus ganzem Herzen 
sehnen. Versuchen wir, diesen Weg gemeinsam zu 
gehen.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Wochen des 
Advents diese wichtigen Erfahrungen mit Gott in der 
Gemeinschaft seiner Kirche!

Gesegnete Festtage wünscht von Herzen

Der Advent – eine Zeit der Vorbereitung und eine Zeit 
der stillen Erwartung. Können wir das von der 

bevorstehenden Adventszeit erhoffen? Wir werden uns 
auch in diesem Jahr wieder schwer tun, dem Advent und 
unserem Leben das zu geben, was wir so nötig haben. 
Geistliches Leben und Stille gehören untrennbar zusam-
men.
Die ersten Mönche, die ihr Leben ganz auf Gott ausrich-
ten wollten, zogen sich in die Wüste zurück. Auch heute 
noch ist das Schweigen ein wesentliches Element in den 
kontemplativen Orden und Gemeinschaften.
Ruhe und Stille fasziniert auch den heutigen Menschen, 
wie zum Beispiel der Film „Die große Stille“ über das 
Leben der Kartäuser in der Grande Chartreuse.

Die Pfarrgemeinden in unserem Land und in unserer Zeit 
bieten das Jahr über ein umfangreiches „Programm“. 
Auch unsere Pfarre gehört Gott sei Dank zu den „vitalen“ 
– den „lebendigen“. Darüber dürfen wir uns freuen und 
sind auch zurecht ein wenig „stolz“ darauf. Doch jeder 
Mensch, der Christus im Leben wirklich folgen und auf 
ihn hören will, muss sich immer wieder die Frage stellen: 
Lebe ich mit Freude in einer tiefen Beziehung mit Gott? 
Flüchte ich vielleicht nur allzu oft in die Betriebsamkeit? 
Bezeuge ich meinen Glauben vor anderen, um ihnen 
wirklich zu helfen und den Mitmenschen zu dienen? Die 

Liebe Pfarrgemeinde von Sandleiten!

Euer Pfarrmoderator Thomas Natek

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle 
Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies 

geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter 
von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen 
zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf 
nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn 
er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 
Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, 
die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria 
die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den 
Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In 
jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten 
Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn 
zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Die 
Hirten fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: 
„Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große 
Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist 
euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der 
Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: 
Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in 
einer Krippe liegt.“ Und plötzlich war bei dem Engel ein 
großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: 
„Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede 
bei den Menschen seiner Gnade.“                            (Lk 2,1-14)

Weihnachtsevangelium
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Rückblick 

Gemeindeforum
Das Gemeindeforum am 16. September 2018
teilte sich in drei Themenbereiche.  
Hier die Schlüsselaussagen:

Thema Entwicklungsraum 

Pfarrer Thomas Natek: Ich möchte nicht verheimlichen, 
dass wir – trotz kleiner Erfolge wie dem Fronleichnams-
fest – beim Entwicklungsraum ins Stocken geraten sind. 
Manchen geht es zu schnell, manchen zu langsam. Auch 
die Richtung wird unterschiedlich gesehen. Manche 
plädieren für das Modell des Pfarrverbandes (jede Pfarre 
bleibt als selbst- und eigenständige Pfarre mit jeweils 
eigenem Pfarrer, Pfarrgemeinderat und Vermögensver-
waltungsrat erhalten), manche sind für Pfarre Neu, wo die 
einzelnen Pfarren zu Teilgemeinden werden und sich EIN 
Pfarrer um ALLE Teilgemeinden kümmert und wo auch 
die Verwaltung zusammengelegt wird. 
Es braucht auf jeden Fall ein ganz neues Denken: Das 
jetzige Denken in einzelnen Pfarren muss vollkommen 
über Bord geworfen werden, auch von den alten Struk-
turen muss man sich lösen, da wir bald Teil eines neuen 
Ganzen werden. Man darf also nicht mehr als „Pfarre 
Alt-Ottakring“, als „Pfarre Starchant“ oder „Pfarre Sand-
leiten“ denken, sondern als NEU GEGRÜNDETE  
PFARRE, zu der wir dann ALLE gehören. 
Im Sinne des Entwicklungsraumes muss sich auch jede 
Pfarre auf ihre eignen Schwerpunkte und Kerngeschäfte 
konzentrieren. Was sie gut kann, baut sie aus, was sie 
nicht mehr besetzen kann, lässt sie weg oder andere 
Pfarren machen. Wir müssen den Mut haben, uns 
umzuorientieren. Das ist schwer, aber notwendig!

Ein Teilnehmer: Bei aller Umstrukturierung darf die 
Kirche aber nicht über uns bestimmen. 

Natek: Das wird nicht passieren. Im Gegenteil: Die 
Erzdiözese will, dass die Pfarrgemeinden von ihren 
Mitgliedern getragen werden. Die Frage ist nur, ob man in 
Zukunft genug Ehrenamtliche findet, die dazu bereit sind. 
Insofern wäre es wichtig, dass JETZT, wo die Pfarren alle 
noch „vital“ sind, die wichtigen Änderungen durchgeführt 
werden.   

Martha Mikulka (Pfarrleitungsteam): Im Pfarrgemein-
derat sind wir sehr bemüht, darauf zu schauen, dass die 
Pfarre Sandleiten Heimat bleibt und dass sich jeder hier 
zuhause fühlen kann. Angesichts dieser Gratwanderung 
sind wir uns unserer Verantwortung bewusst.

Pastorale Situation in Sandleiten

Thomas Natek: In Sandleiten lesen zur Zeit vier Priester 
die Messen – das birgt Chancen, verunsichert aber auch 
einige. Fakt ist: Es gibt zur Zeit keine andere Lösung. Die 
Frage ist nur, wie wir die Gottesdienste so gestalten, dass 
sie wieder mehr Leute ansprechen. 

Mikulka: Aus diesem Grund wollen wir ein Pastoralkon-
zept erstellen, wo es darum geht, die Wünsche, Ideen 
und Bedürfnisse der Pfarrgemeinde zu erfragen.

Josef Buchecker (Pfarrgemeinderat): Es wird auch 
entscheidend sein auszuarbeiten, was unsere Pfarre 
ausmacht. Umgekehrt soll dieses Pastoralkonzept auch 
den Priestern als Richtschnur dienen. 

Ein Teilnehmer: Unsere Mesnerin Susi Konvicka weiß 
sonntägliche Wortgottesdienste sehr gut zu gestalten. Zu 
überlegen wäre, auch andere fähige Leute mit solchen 
Aufgaben zu betrauen. Das würde auch einen starken 
Sandleitenbezug herstellen. 

Natek: Es gibt viele Pfarren, wo einmal im Monat Wort-
gottesdienste von Laien gestaltet und geleitet werden. 
Wenn alle damit umgehen können, funktioniert das auch. 
Viele wollen aber am Sonntag eine Hl. Messe mit Eucha-
ristiefeier und Priester-Predigt. Zudem muss ich als 
Pfarrer dafür sorgen, dass in jeder Pfarre eine Hl. Messe 
stattfindet. Wie wir es diesbezüglich in Zukunft handha-
ben, bedarf auf jeden Fall einer Grundsatzdiskussion, die 
auch Teil des Pastoralkonzeptes sein wird.
 
Hans Schulz (Caritas): Wir suchen einerseits nach 
Mitarbeitern in allen Bereichen der Pfarrcaritas, vor allem 
für die Wärmestube (Dezember bis März, 9.00–17.00 Uhr, 
Anm.). Andererseits fehlt aber auch die Nachfrage für 
Dienste, die wir anbieten – etwa beim Besuchsdienst. Wir 
haben einige, die Hilfsbedürftige und Einsame besuchen 
wollen, aber es gibt keine Nachfrage dafür! Meine Bitte 
also: Wenn ihr jemand kennt, der oder die besucht 
werden will, bitte mir das mitzuteilen (Tel.:  01/4808711). 
Ein anderes Projekt ist eine Reparaturwerkstatt, in der wir 
kleine Reparaturen für hilfsbedürfte oder alte Menschen 
durchführen wollen. Weiters sollen unsere Caritas-Initiati-
ven mit solchen aus Alt-Ottakring und Starchant gebün-
delt und Synergien entwickelt werden.

Bauprojekte

Rainer Hinterleitner (Vermögensverwaltungsrat): 
Die Renovierung der Kirchenfassade inkl. Turm und 
Turmdach soll 2019 durchgeführt und auch möglichst 
sparsam abgewickelt werden. Von den Kosten trägt ein 
Drittel die Pfarre, ein Drittel die Erzdiözese Wien, das 
letzte Drittel wird mittels zinsenlosem Darlehen der 
Erzdiözese (10 Jahre Laufzeit) finanziert. Ein weiteres 
Projekt ist die Beleuchtung der Josefstatue und der 
Turmuhr. Was wir bereits in ehrenamtlicher Arbeit begon-
nen haben, ist die Sanierung des Vorplatzes und der 
Stiegen, wo lose Platten angeklebt werden mussten. 

Allfälliges

Irina Bargl (Mitarbeiterin): Ich bin für den Altarschmuck 
zuständig. Weil gekaufte Blumen sehr teuer sind, bitte 
ich, Blumen aus eigenen Gärten für den Blumenschmuck 
im Altarraum zur Verfügung zu stellen und einfach in die 
Pfarre zu bringen. Vielen Dank!

Thomas Rambauske



5 

©
 E

rn
st

 L
ac

ke
rm

ay
er

Freud & Leid
Getauft wurden 
Samuel Aberl, Benjamin Bajramovic, Theodor Bastel
In die Ewigkeit gingen uns voraus 
Johann Bock, Josef Herz, Anna Chudik
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Treffpunkt Punschhütte

Zum Jahreswechsel bringen Caspar, Melchior und 
Balthasar den Segen für das Jahr 2019. Sie sind bei 
jedem Wetter unterwegs, um die weihnachtliche 
Friedensbotschaft zu verkünden. Ihr Einsatz gilt 
auch notleidenden Mitmenschen in den Armutsre-
gionen der Welt. Schwerpunkt heuer sind die 
Philippinen, die durch Klimawandel und Armut 
besonders betroffen sind. 

Die globalen Probleme spüren die Menschen auf den 
Philippinen besonders: Der Klimawandel verstärkt
die Kraft der Taifune, diese zerstören Häuser und Ernte. 
Dürre und Überflutungen schaden der Landwirtschaft 
und bringen Hunger. Die Flucht in die großen Städte hält 
meist ein Leben ohne Arbeit und in bitterer Armut bereit. 
Kinder sind besonders betroffen, viele leiden unter 
Gewalt, Ausbeutung und Kinderarbeit – und können nicht 
die Schule besuchen.
Durch die Sternsinger werden vor allem zwei Partneror-
ganisationen der Dreikönigsaktion unterstützt: Agro-Eco, 
die Trainings für eine biologische Landwirtschaft organi-
siert und so die lebenswichtige Ernährung mit Reis 
sichert. Unterstützt wird mit den Spendengeldern auch 
Child Alert, eine Organisation, die Kinder vor Gewalt und 
Ausbeutung schützt, indem sie den Kindern hilft, die 
Schule positiv abzuschließen. 

Mehr Infos zum Sternsinger-Projekt 2019:  
www.sternsingen.at

Sternsingen in Sandleiten: 
4., 5., 6., 12. Jänner 2019
Wer als Caspar, Melchior oder 
Balthasar unterwegs sein 
möchte, wer Spenden sammeln, Menschen 
helfen, Leute besuchen und Freude verbreiten will, den 
laden wir ein, mit uns Sternsingen zu gehen.
Wer einen Besuch der SternsingerInnen wünscht, sich 
als Begleitperson zur Verfügung stellen oder die Kinder 
zum Essen bzw. zur Jause einladen möchte, meldet sich 
bei Franziska Seiser (0699/81474798) oder in der 
Pfarrkanzlei.
Proben für die Sternsingerinnen und Sternsinger:  
So., 9.12., 10.30 Uhr, und So., 16.12., 10.30 Uhr, 
nach der Hl. Messe im Jugendheim

Sternsingen 2019
für Menschen auf den Philippinen 

Adventstimmung, vorweihnachtliche Chormusik, ein gemütlicher Plausch mit Freunden, durchatmen 
– unsere Punschhütte ist eine beliebte Raststation im vorweihnachtlichen Trubel. Der Reinerlös kommt 
der Pfarrcaritas zugute.

Wir laden herzlich ein!

Sa., 1.12., 17.45-21.00 Uhr; 19.00 Uhr: Mitsingkonzert, 
währenddessen Buchausstellung
So., 2.12., 10.30–11.45 Uhr (mit Buchausstellung) 
Sa., 8.12., 17.45–21.00 Uhr  
So., 9.12., 10.30–11.45 sowie 16.30–19.00 Uhr, 
 16.00 Uhr: Adventkonzert Kärntner Männerchor 
Sa., 15.12., 17.45–21.00 Uhr
So., 16.12., 10.30–11.45 Uhr
Sa., 22.12., 17.45–21.00 Uhr 
So., 23.12., 10.30–11.45 Uhr 
Mo., 24.12., 23.00–1.00 Uhr

„Nehmt Gottes Melodie in euch auf“ – Exerzitien in der 
Fastenzeit. Beginn: Mi., 13.3.2019, 19.00 Uhr (Fünf Ter-
mine); Infotreffen: Mi., 13.2., 19.00 Uhr, in der Kapelle des 
Hauses der Barmherzigkeit, Seeböckg. 30a, 1160 Wien 
Anmeldung: michael.lidy@cssr.at oder Tel.: 0664/2774384
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Schöpfungsverantwortung
Selten war der Pfarrsaal so voll wie beim Vortrag der 
Klimaexpertin Univ.-Prof. Dr. phil. Helga Kromp-Kolb 
am 19. September. Ihre Worte rüttelten wach, mahnten 
und warnten vor einer drohenden Klima-Ka tas tro phe, 
sollte nicht ein weltweites Umdenken in punkto Klima- 
und Umweltschutz einsetzen.  
Dieser Abend bildete den Höhepunkt der „Woche der 
Schöpfungsverantwortung“ vom 19. bis 23.9. 
Danke Vroni und Peter Wirth sowie der Eine-Welt-
Gruppe für die Organisation dieser Aktionswoche. 

Herbstflohmarkt
Ein überaus reichhaltiges Warensortiment, permanent 
viele Besucher an beiden Tagen und ein sehr enga-
giertes, großes Flohmarktteam erbrachten ein neues 
Rekordergebnis. Der Erlös des Flohmarkts kommt der 
Pfarrcaritas zugute, die damit Notdürftigen unter die 
Arme greifen kann. Danke allen Mithelferinnen und 
-helfern sowie den Flohmarktleiterinnen Lotte Neuwirth 
und Gunda Schutzbier.
Vorschau: Früh jahrsfloh markt am Sa./So., 23./24. März 
2019, 9–15 Uhr; gesucht und verkauft werden Bü cher, 
Ge schirr, Be steck, Küch en ge rä te, Fir le fanz, Kunst und 
Krem pel; bitte nur gut erhaltene Flöhe bringen!

Fußwallfahrt nach Mariazell
Über 30 Wallfahrerinnen und Wallfahrer machten sich 
von Rodaun aus auf den Weg nach Mariazell ... 
Ein paar Eindrücke in Form von „Hashtags“:

Monika Kropatschek: #Wir trafen uns in Sandleiten ... 
es war dunkel. Von Rodaun ging’s bergauf. Die #Nacht-
lichter von Wien brannten noch bei unserem ersten 
Lob. Weiter. Es wurde immer heller und plötzlich war 
sie da, die orange rote #Morgensonne. Prachtvoll!  
Die Blätter leuchteten goldgelb, die Strahlen drangen 
durch den Wald bis zu uns. Dieses Bild prägte sich tief 
ein und begleitete und stärkte mich die nächsten zwei 
Regentage.

Jugend:  
#Wallfahrt
#Scheint die Sonne auch für Siebenhirten?
#schoeneswetter den ganzen Tag #topmotiviert
#erlebnis, #gemeinschaft bei der #wanderung, 
#gluecklich #salzstangl beim #salzstanglwirt
#gutesessen in Heiligenkreuz und #schöneslob in der 
Kapelle #endlichda beim #mostwirt #fußweh
#suessmostistkeinmost #fuehlmichjung in #kaumberg 
#stammtisch #schaumhaeferl #schoenererstertag

Benedikt Buchecker: 
#wallfahrt #unterwegs
#gscheidgeschafft #ichwardabei
#huberwirtin das #lager ist #supergeil
#lob mit Gleisen und #besinnung
#aufbruch um 7:00, #topmotiviert
#wuchtlwirtin hat sogar extra für uns offen
#lob am #hubertussee mit Sonnenschein 
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#wunderschön
#ankunft in #mariazell, #fußweh #endlichda 
#supergeil #essen bei #zumweißenengel 
#messe beim #gnadenaltar #besinnung

Peter Hink: #Wallfahrten ist für mich eine Auszeit vom 
Alltag, #Zeit zum Loslassen und Beten. Es ist aber auch 
das #gemeinsame Unterwegssein bei Regen, Wind und 
Sonne, das mir gefällt.

Johanna Bodenstorfer: Die #Wallfahrt ist ein #Fixstern 
im Jahreskreis, um beim Durchwandern von #Gottes 
Schöpfung zu überlegen, was die #wirklich wichtigen 
Dinge im Leben sind und ob diese auch im Alltag an der 
entsprechend richtigen Stelle ihren Platz haben.

Josef Buchecker: #Dort, wo du nur eine Spur im Sand 
gesehen hast, da habe ich dich getragen. 
#Getragen zu sein, bedeutet, dass man jemandem 
Vertrauen schenkt und sich auf ihn einlässt. 
#Von wem fühlst du dich getragen?
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Alle: #Danke Brigitte Großhans und Peter Hink für die #Organisation der Fußwallfahrt! 
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 3/2018
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrmoderator Thomas Natek, 
Karin Mandl, Franziska Seiser und Ernst 
Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100% 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 
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Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Ein Bild sagt bekanntlich mehr als tausend Worte. 
Deshalb diesmal ein Foto als Schlusspunkt. Es drückt 
genau das aus, was unsere Pfarrgemeinde war, ist 
und hoffentlich immer sein wird: eine familiäre Gemein-
schaft, wo jeder hilft und zupackt, wo er kann, soviel 
er kann, mit dem, was er kann. Zu sehen sind zwei 
unserer fleißigsten ehrenamtlichen Mitarbeiter bei der Sanierung der Kirchen-
stiegen. Vertieft in ihre Arbeit knien und werken sie vor der Kirche, die ihnen 
und vielen anderen Heimat ist. 

Zupacken im Auftrag Gottes

Schlusspunkt • 
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Der Pfarrer, seine priesterlichen Mitarbeiter und das Pfarr-
team wünschen allen Gemeindemitgliedern, Messbesucherinnen 
und Messbesuchern sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern eine gesegnete Adventzeit 
und ein frohes Weihnachtsfest!

Thomas Rambauske

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.30–17.50 Uhr
Sonntag: 9.00–9.20 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Fr.: 10.45–11.30 Uhr, Pfarrkanzlei

spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

KontAKt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
01/486 50 22 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes.
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des  Pfarrblattes unterstützen möchten, Spenden bitte unter IBAN AT 

932 011 129 122 020 400

Sie erfüllen damit Gottes Auftrag, mit ihm zusammen die Pfarrgemeinde so zu 
erhalten bzw. umzubauen, damit sich die Menschen darin auch morgen noch 
wohl und zu Hause fühlen können.



P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet (T)
Di., 11.12. (T), 15.1., 29.1. (T), 12.2., 
26.2. (T), 12.3., 26.3. (T)
jeweils 18.45 Uhr (Ka) 

Quelle
An jedem 12. des Monats (Ka): 
12.1., 12.2., 12.3.; jeweils 19.00 Uhr  

Bibelrunde
jeden 2. Mittwoch im Monat: 
12.12., 19.1.2019 
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat: 
23.1.2019 (Thema: Frau in d. Kirche); 
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR) 
 
Besondere Beichtzeiten 
Sa., 22.12.: 17.00–17.45 Uhr 
So., 23.12.: 8.30–9.15 Uhrr

Advent und Weihnachten in Sandleiten

Mi., 12.12., 6.00 Uhr, Rorate 
19.00 Uhr: Adventlicher Fackelgang 
(Quelle); Treffpunkt gegenüber Schloss 
Wilhelminenberg; Wanderung zur 
Kreuzeichenwiese mit besinnlichen 
Stationen (ca. 1,5 Std.)
 
So., 16.12., 3. Adventsonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe mit dem  
Quo-Vadis-Chor  
17.00 Uhr: Adventkonzert 
mit der Chorvereinigung Finanz; 
Eintritt: freie Spende 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS) 

Di., 18.12., 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)

Mi., 19.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

Fr., 21.12., 19.00 Uhr 
Friedensmesse in Alt-Ottakring 

So., 23.12., 4. Adventsonntag
9.30 Uhr: Familienmesse
 
Mo., 24.12., Heiliger Abend
15.30 Uhr: Kinder kommen zur Krippe 
21.40 Uhr: Musikalische Einstimmung 
22.00 Uhr: Christmette 

Di., 25.12., Christtag, 9.30 Uhr
Hochamt mit dem Kirchenchor

Mi., 26.12., Stephanitag, 9.30 Uhr
Hl. Messe (Gotteslob)

Mo., 31.12., Silvester
18.00 Uhr: Heilige Messe mit  
Jahresschluss-Segen

Do., 22.11., 15.00 Uhr
Führung im Dommuseum „Zeig mir 
deine Wunde“ mit Mag. Carola 
Schreiner-Walter; Preis: € 13,– 
Anmeldung in der Pfarrkanzlei

Mi., 28.11., 9.00–12.00 Uhr
Adventkranzbinden (PS), Infos bei 
Elisabeth Lackermayer und in der 
Pfarrkanzlei

Sa., 1.12., 18.00 Uhr
Hl. Messe mit Adventkranz-
weihe, anschl. bis 19.30 Uhr  
Buchausstellung (PS) 

So., 2.12., 1. Adventsonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe mit Advent-
kranzweihe, anschl. Buchausstellung 
11.15–13.00 Uhr: Familientag der 
Erstkommunionkinder

Mi., 5.12., 6.00 Uhr, Rorate 
9.00–17.00 Uhr: Wärmestube im 
Pfarrsaal (jeden Mittwoch bis März)

Sa., 8.12., Mariä Empfängnis
9.30 Uhr: Hl. Messe

So., 9.12., 2. Adventsonntag
9.30 Uhr: Chormesse 
16.00 Uhr: Adventkonzert des  
Männerchors der Kärntner in Wien  
(Kirche, Eintritt: € 12,–)

Ruhe und Stille finden, sich auf das Wesentliche besinnen, um die wahre Bedeutung von 
Weihnachten zu erkennen: Viele Angebote in unserer Pfarre helfen dabei.

Di., 1.1.2019, Neujahr, 9.30 Uhr
Hl. Messe
 
So., 6.1.2019, Erscheinung d. Herrn
9.30 Uhr: Rhythmische Messe mit 
den Sternsingern und Sternsinge-
rinnen

So., 13.1.2019, 9.30 Uhr 
Chormesse 

Di., 15.1.2019, 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)

Fr., 18., bis Fr., 25.1.2019 
Gebetswoche um die Einheit der 
Christen 

Fr., 18.1.2019, 18.00 Uhr 
Friedensmesse in Sandleiten

So., 20.1.2019, 9.30 Uhr 
Hl. Messe mit dem Quo-Vadis-Chor 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS)

So., 27.1.2019, 9.30 Uhr 
Familienmesse 

Do., 31.1.2019, 17.30 Uhr (PS)
Feier der Tauferneuerung, anschl. 
Fest für EK-Kinder und ihre Familien 
 
So., 17.2.2019, 9.30 Uhr 
Hl. Messe mit Vorstellung der  
Firmkandidatinnen und Firmkandi-
daten; Paten-Tag 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS)

So., 24.2.2019, 9.30 Uhr 
Familienmesse mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder


